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Witz-Ecke
VON FRITZ HERDI

Soldat: «Nicht der Rede wert,
Herr Major. Überdies waren mir
ja beide noch zwanzig Franken

vom Kartenspiel gestern abend

schuldig, und man muss schliesslich

schauen, wie man zu seinem

Geld kommt»

Wider - Sprüche
Von Felix Renner

Je nekrophiler wir per TV-Knopfdruck nach zerfetzten Toten
haschen, desto überlebenssüchtiger greifen wir uns im Super¬

markt Lebensmittel vom Gestell.

Keinerlei Kulturförderung kann darüber hinwegtäuschen,
dass für die meisten Leute der wichtigste Kulturgütertransfer

im lustvoll-schmatzenden Essen besteht.

Ein aufmerksamer Filmfan

registrierte: «Heutzutage gibt es

Filme, die langer dauern als die Ehe

der Hauptdarsteller.»

«Bravo», lobt der Major einen

Soldaten. «Alle Achtung! Sie haben

heute Ihr Leben aufs Spiel gesetzt,
um zwei Kameraden vor dem

Ertrinken zu retten.»

Herr Müller
ich erwarte aber

Das Theaterstuck fallt jämmerlich
durch. Grelle Pfiffe aus dem Publikum.

Der Autor pfeift kraftig mit.
Ein Bekannter zu ihm: «Bist du

wahnsinnig? Pfeifst dein eigenes
Theaterstuck aus?»

«Muss ich doch, sonst merken die

Leute am Ende noch, dass ich der
Autor bin.»

Eine Vorzimmerdame zu einem
Besucher: «Bedaure, mein Chef
mochte diese Woche nicht
gestört werden.» Und mit etwas
leiserer Stimme: «Er ist ohnehin
schon gestört genug.»

Der Arzt zum Kettenraucher:
«Bedenken Sie denn nicht, dass

jede Zigarette ein Nagel fur Ihren

Sarg sein kann?»

Patient: «Ich bin uberzeugt, dass

Sie masslos ubertreiben. Sollten

Sie aber recht haben, kann ich

nur sagen: <Was schadet mir das

schon, wenn ich nicht mehr bin

und mein Sarg aussieht wie ein

lgel?>»

Kleber am Kofferraumdeckel

eines Autos: «Kennen Sie den

Unterschied zwischen einem
Elefanten und einem Auto? Nein?

Dann sollten Sie doch eher die

Eisenbahn benutzen.»

Der Prediger beschwörend: «Meine

lieben Schwestern und Bruder,

was immer ihr auch tut oder lasst,

seid allzeit der Tatsache eingedenk,

dass es eine Institution gibt,
die euch nie aus den Augen
verliert, und das ist ...»
«Das Steueramt!» kräht einer aus

der Hörerschaft dazwischen.

NOTIZEN
Von Peter Maiwald

• Er ist unser, er hat Farbe bekannt, jubelten
die Parteianhänger über das Chamäleon.

• Die Härte tntt der Härte mit Härte

entgegen: Unentschieden? Nein, die Härte

gewinnt.

• Tadellos: Die Utopie der Spiesser.

• Menschenhart hat sich nicht durchsetzen

können, es muss eisenhart sein.

• Nützliche Erfindung: Tische, über die

man nicht gezogen werden kann.

• Neues vom Protestsänger: Nun singt er

gegen die Millionen von Tantiemen,
die überall auf der ganzen Welt vergraben
sind. Pardon, Übermittlungsfehler, es

heisst Tretminen statt Tantiemen.

• Mittlerweile lebt das Dagegensem davon,
dass es gegen das Dagegensem ist.
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